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Wanderungen über die Schlachtfelder um Metz
Aus der Nordd A Z

Das Schlachtfeld von Gravelotte St Privat
Fortsetzung

Zur Hauptstraße zurückkehrend durchschreitet man die
berühmte Schlucht von Gravelotte passirend das Thal des
Mance Baches in welchem rechts der Straße einzelne
Gräber im Wiesengrunde liegen Der Mance Bach ist ein
kleines unscheinbares Wässerchen welches im heißen Som
mer fast ausgetrocknet ist und nur bei anhaltendem Regen
wetter einiges Wasser mit sich führt In den Schlacht
tagen des Monats August 1870 hatte es vielfach geregnet
und hatte der Bach wenigstens soviel Wasser daß er am
Abend der Schlacht den in seiner Nähe bivonakirenden
Truppen wenn auch nur ein sehr trübes lehmiges so doch
einen Theil des erforderlichen Wassers liefern konnte

Nachdem man die Schlucht hinaufgestiegen ist befindet
an sich am Eingange von Gravelotte einem echt

lothringischen Dorfe mit dem landwirthschastlichen Reich
thum der Einwohner großen Misthaufen vor den Häusern
an der Straße Gleich links am Eingange des Dorfes
liegt ein nur Soldatengräber enthaltender Kirchhof neben
demselben steht das Haus des Gräberwärters eines nach
Wjähriger Dienstzeit verabschiedeten bayerischen Soldaten
dem die Gräber der Schlachtfelder von Gravelotte St
Privat sowie von Vionville und Mars la Tour zur Beauf
sichtigung und Instandhaltung übergeben sind Den Grä
berwärter finden wir gerade auf dem Kirchhof beschäftigt
wie er die Inschrift Gefallen am 18 August 1870
frisch übermalt Er erzählt uns wie man diesen Kirchhof
erst im Jahre 1871 angelegt habe indem man die einzel
nen Gräber öffnete und die Leichen hier in 60 neu her
gestellten Gräbern von Neuem bestattete eine Arbeit welche
den braven Pionieren des Schleswig Holsteinischen Pionier

bataillons Nr 9 damals in Metz in Garnison
zufiel In diesen 60 Gräbern ruhen die Gebeine von 2000
gefallenen Deutschen und Franzosen während unmittelbar
M Eingang links 7 einzelne Gräber sich befinden welche
die Leichen von Offizieren und Unteroffizieren enthalten
darunter ein gemeinsames Grab welches die irdischen Ueber
reste von drei preußischen Stabsoffizieren birgt

Außer dem Gräberwärter und den wenigen Zollbeam
ten spricht jetzt fast kein einziger Einwohner von Gravelotte
deutsch hier und dort stößt man aus einen jungen Mann
der im deutschen Heere während seiner Dienstzeit so viel
deutsch gelernt hat daß er genügend Auskunst zu geben
ermag Während der Schlacht war die Mehrzahl der
Anwohner geflüchtet und nur wenige waren im Dorfe
zurückgeblieben darunter die freundliche Wirthin des in
mitten des Dorfes gelegenen guten Gasthofes zum goldenen

Rössel ellövgl ä or Die brave Frau hatte nach der
Schlacht von Mars la Tour französische Verwundete bei
sich aufgenommen deren Bestand durch die Schlacht von
Gravelotte um das drei ja vierfache stieg sie wußte uns
vom König Wilhelm zu erzählen wie er nach der Schlacht
durch Gravelotte geritten sei wie freundlich und väterlich
er seine ihn umringenden Soldaten angesprochen habe wie
der General v Goeben während der Schlacht schrägüber
mit seinem Stäbe gehalten und von hier aus die Schlacht
geleitet habe II g,va,it äss luusttss fügte sie hinzu
auch haben wir nur wenig Granaten nach dem Dorse be

kommen die Franzosen wußten ja daß hier ihre bei Mars
la Tour und Bionville verwundeten Landsleute lagen

Mit einem freundlichen Händedruck schieden wir von
der Braven welche ihr Samariterwerk trotz der auch über
ihr schwebenden Lebensgefahr an Freund und Feind aus
übte In der Mitte des Dorfes rechts abliegend führt
die Straße nach Norden auf Veriiöville zu Man steht bis
zu diesem Orte hin immer noch das Gehöft Moscou allen
Denen unvergeßlich welche sich an den wiederholten Stür
men auf dasselbe betheiligt haben Die Häuser der Dorf
Seitenstraße entlang gehend gewahrt man fast hinter jeder
Gartenmauer ein oder mehrere Gräber man wandelt
auf einem großen Kirchhof

Das erste Gehöft rechts der Straße nach Vernsville
ist der Hof Mogador an welchen sich folgende traurige Er
innerung knüpft welche wir von einem Theilnehmer an der
Schlacht mitgetheilt erhalten haben Nach der Schlacht vom
1K August sollen auf diesem Hofe einige Hundert verwun
dete Franzosen untergebracht worden sein das in der deut
schen Schlachtlinie liegende Gehöft wurde in der Schlacht
vom 18 August der Zielpunkt der französischen Artillerie
welche auch binnen Kurzem den Hof in Brand schoß Der
auf der ganzen Linie entbrannte heiße Kampf das furcht
bare Ringen um den endlichen Sieg ließ naturgemäß keine
besondere Aufmerksamkeit auf ein brennendes Gehöft zu
Wußte man denn daß arme Verwundete darin lagen und
dem entsetzlichen fürchterlich qualvollen Ersticknngs und
Arbrennungstod langsam entgegensahen Und wenn man
eS wußte konnte man in dem Schlachtgetümmel an Hülfe
an Rettung denken

Der Hof Mogador ist längst neu aufgebaut man
sieht auch nicht mehr eine Spur von jenem entfetzensvollen
Tage Auf dem Hofe stand ein Grabkreuz zwischen einer
Anzahl von Reisigbündeln wir konnten keinen Zutritt zu
dem Hofe erhalten da der Besitzer abwesend war es ist
jedoch wohl unter diesem Reisig der Grabhügel der hier
gebliebenen französischen Soldaten enthalten In vielen
Gegenden Frankreichs herrscht die Sitte daß man die Grä
ber von auf dem Schlachtfelde Gefallenen mit Reisigbündeln
bedeckt um dadurch anzuzeigen daß diese Stellen bei der
Ackerbestellnng nicht überpflügt werden dürfen Waren doch
noch im Monat Juli vorigen Jahres in der Nähe der alten

Römerstraße bei Vionville beim Pflügen des Ackers Ueber
reste von Gefallenen gefunden worden I Ein Ackerer hatte
mtt dem Pflug einen Stiefel mit darin steckenden Gebeinen
herausgehoben und von dem Funde dem Gräberwärter in
Gravelotte Anzeige gemacht bei weiter angestellten Nach
forschungen fand man in mäßiger Tiefe die Leichen von
14 Soldaten von denen fünf dem 35 und neun dem
91 Regiment lauter Deutsche angehört hatten was aus
den Ueberresten der Montnr deutlich zu ersehen war Einige
Tage vorher hatte ein Bauer beim Pflügen bereits die Lei
chen von zwei 35ern gefunden während Reisigsammler in
einem kleinen Gehölz die Leiche eines 91ers unter verfaul
tem Laub und Reisig entdeckten Derselbe hatte sich allem
Anscheine nach im Kampfe schwer verwundet hierher ge
schleppt und war Schutz suchend verschieden Die Gebeine
dieser in der Nähe von Vionville Gefundenen wurden dann
am Denkmal der 35 er zur Erde bestattet Wie die durch
den Pflug entdeckten Leichen nur so wenig tief hatten ver
graben werden können läßt sich nicht ermitteln wahrschein
lich ist daß die hier bivouakirenden Truppen die Leichen
chrer gefallenen Brüder gleich am Abend nach der Schlacht
bestattet haben und bei der allgemeinen Erschöpfung nach
dem heißen Tage sich mit einer geringen Tiefe des Grabes
begnügt hatten

Nördlich vom Dorfe Vernsville überschreitet man die
jetzige deutsch französische Grenze und tritt bei dem Dorfe
Habonville in den Bereich der Stellungen des preußischen
Gardekorps ein auf dessen äußerstem linken Flügel von Ste
Marie aux CHZnes bis nach Ronconrt hin das königlich säch
sische 12 Armeekorps sich anschloß Die Sachsen hatten
am Nachmittage des 18 August zusammen mit der Garde
das Dorf Ste Marie anx Chsnes im ersten Anlauf ge
nommen es begann von diesem Zeitpunkte das Eingreifen
der Sachsen in die allgemeinen Schlachtverhältnisse Um
der feindlichen Hauptstellung bei St Privat la Montagne
besser beikommen zu können ordnete der kommandirende Ge
neral Kronprinz Albert von Sachsen jetzt regierender König
von Sachsen einen Flankenmarsch über Monlais nach Ron
court an während die 3 Brigade als Stützpunkt in Ste
Marie blieb die 4 Brigade aber der 1 Division zur Un
terstützung beigegeben war Die ganze Korpsartillerie wurde
nördlich von Sre Marie ausgestellt und bereitete durch ihr
wohlgenährtes und präzises Feuer den Angriff auf Roncourt
außerordentlich wirksam vor Roncourt wurde vom Feinde
geräumt und um 7 Uhr trafen die Sachsen vor St Privat
ein das die sächsische Artillerie von dieser Seite aus bereits
mehrfach in Brand geschossen hatte Das trotzdem hart
näckig vertheidigte Dorf wurde durch den ersten Ansturm
mit großer Tapferkeit aber auch mit großen Verlusten ge
nommen wobei Generalmajor v Craushaar an der Spitze
seiner Brigade fiel Mit diesem Erfolge war auch der Sieg
der preußischen Garde und der Sachsen auf dem linken
Flügel der ganzen Schlachtlinie entschieden An der Nord
sront von St Privat waren die tapferen Sachsen zuerst ein
gedrungen hier steht zwischen zahlreichen Massengräbern das
Denkmal für die sächsischen Gefallenen auf viereckigem Un
terbau ein nach oben sich verjüngender Würfel über dem
sich auf einem Lorbeerkranz ruhend ein altsächsischer Ritter
Helm erhebt Die Seiten des Würfels sind mit kriege
rischen Emblemen geziert die Inschrift lautet Das König
lich Sächsische XII Armee Corps seinen 1870 1871
auf dem Felde der Ehre gefallenen Kameraden Bei St
Privat knüpften die Sachsen mit der preußischen Garde jenes
feste durch das gemeinsam vergossene Blut gekittete Band
der Waffenbrüderschaft und beide Korps blieben für die
Dauer des übrigen Feldzugs vereint indem sie unter Zu
ziehung des 4 Armeekorps zu einer besonderen Maas
Armee unter der Führung des heldenmütigen Kronprinzen
von Sachsen vereinigt wurden Forts folgt

Die Überschwemmung
Die Nachrichten von den durch Wolkenbrüche und

Ueberschwemmnngen angerichteten Verheerungen häufen
sich in wahrhaft erschreckender Weise

Das Unheil welches die Gewitter und Wolkenbrüche
am Sonnabend angerichtet haben ist wie die Danz Ztg
schreibt weit größer und umfangreicher als alle bisherigen
Berichte es schätzen ließen Bereits in der Nähe von Königs

berg beginnen die Verwüstungen Schon dort wurde der
Eisenbahndamm erheblich beschädigt Mächtige Wolkenbrüche
ergossen sich serner über das Oberland und machte die in
das Frische Haff sich ergießenden Uüßchen zu gewaltigen
Strömen anschwellen die auf großen Strecken über ihre
Ufer traten die Ernte fortschwemmten Häuser und Stal
lungen umspülten bei Braunsberg Mühlhausen u s w
Dämme in schwere Gefahr brachten und Brücken und Wege
arg verwüsteten Auch bei Elbing stieg das Wasser so an
daß die Schifssahrt gehemmt die tiefer liegende Umgegend
überschwemmt war In Mühlhausen Christburg n s w stan
den selbst Wohnhäuser tief im Wasser In Liebstadt wur
den drei Scheunen durch Blitzschlag in Asche gelegt In
Bürgerwalde Kreis Braunsberg richtete ein Orkan große
Verheerungen an Gebäuden an Dazu fielen strichweise sehr
starke Hagelschauer so im Kreise Marienwerder wo die Ort
schaften Tromnau Prenzlau Paulsdorf Hochzehren und
Niederzehren stark gelitten haben Die Felder sind ein rei
ner Brei Viele Vögel Enten ganze Haufen Staare c sind
erschlagen Die Eisenbahndämme auf den Strecken Graudenz
Jablonowo und Osterrode Thorn wurden stellenweise so aus
geweicht daß die meisten Züge erhebliche Verspätungen er
litten Am schlimmsten erging es aber der Marienburg
Mlawkaer Bahn deren Fahrdamm zwischen Mlecewo und
Nikolaiken in einer Länge von fast einer Viertelmeile so
unterspült wurde daß er fast 12 Stunden lang nicht befah

ren werden konnte und ca 600 Arbeiter ausgeboten werden
mußten um die rasche Wiederherstellung zu bewerkstelligen
Schrecklich sind die Verwüstungen welche die Kreise Marien
werder Graudenz und Schwetz erlitten haben Ganze Land
stücke sind abgeschwemmt Löcher bis zu 20 Fuß Tiefe aus
gerissen Gärten Felder und selbst Waldstücke arg verwüstet
Fernere Nothstandsberichte liegen vor aus Rundewiese
Münsterwalde Schadewinkel Rehhof Heydemühle Mewe
dem Stnhmer Kreise Riesenburg Paulsdorf dem kleinen
Werder Pr Stargarot Neuenburg Mohrungen Angerburg
und Strasbnrg

Die Provinz Posen ist ebenfalls arg mitgenommen
worden Die Bartsch und Schätzte haben die Wiesen und
Aecker im Kreise Kröben Krotoschin überschwemmt Auch in
Hammer Trachenberg und Biadauschke steht Alles unter
Wasser Die Warthe steigt noch fortwährend In Schneide
mühl sind einige Straßen vollständig überschwemmt

Aus der Provinz Hannover Hameln Behrensen Die
dersen Koppenbrügge zc und der Provinz Sachsen besonders
in der Gegend nördlich des Petersberges werden anhaltende
wolkenbruchartige Regengüsse gemeldet

In Schlesien sind überall schwere Wasserschäden und
große Verheerungen zu verzeichnen und zwar aus dem oberen
Neissegebiet der Löwenberger Gegend aus dem Kreise Brieg
Karlsmarkt und Gemeinde Althammer Bolkenham und

Umgebung Nieder Wolmsdors Wiesau Groß Waltersdorf
Bei Glogau ist am 13 der sogenannte Gemeindedamm
durchbrochen und in der Folge dessen ein Terrain von circa

800 der Niederschl Anz spricht sogar von 1500
Morgen unter Wasser gesetzt worden Aus dem Riesen
gebirge meldet der Bote daß das Haidewasser und der
große Zacken am 15 d Morgens eine so gewaltige Höhe
erreicht hatten daß bereits an den Schwellen vieler Häuser
das Wasser stand In Herischdorf sind Wiesengärten und
Kartoffelfelder überschwemmt Glücklicherweise war mit dem
nachlassenden Regen schon Nachmittags ein Fallen des
Wassers wahrneh mbar

Handel und Verkehr
Berlin 18 August Telegr Die Reichsbank

hat heute den Diskont für Wechsel auf 5 Procent erhöht
der Lombardzinsfuß bleibt unverändert

Wien 17 August Internationaler Saatenmarkt
Der Umsatz an Weizen betrug an beiden Markttagen ca
80 000 Meter Centner Primawaare 15 20 gegen Vor
woche höher Roggen gefragt Umsatz ca 40000 Mtr Ctr
Gerste Umsatz ca 150 000 Mtr Ctr Primawaare 80 90
Mittelwaare 15 20 theurer als Sonnabend Hafer unbe
deutend Raps Umsatz 20000 Mehl 20000 Sack ver
kauft Das Termingeschäft gestaltete sich wie folgt Herbst
weizen Umsatz 40 000 Frühjahrsweizen 20000 Umsatz in
Hafer pr Herbst 15 000 pr Frühjahr 10000 Mais pr
Mai Juni 25 000 Herbstweizen schließt 10,40 Z 10,42
Frühjahrsweizen 10,60 g 10,62 Hafer pr Herbst 6,20
g 6,25 pr Frühjahr 6,35 ä 6,40 Mais pr Mai Juni
6,12 2 5 6,17

London 17 August Bei der heute eröffneten Woll
auktion wurden 326 215 Ballen angeboten Der Markt
war gut besucht Käufer zurückhaltend Preise V2 bis 1 ci
niedriger
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Skala für die Windstärke 1 leiser Zug 2 leicht
3 schwach 4 mäßig 5 frisch 6 stark 7 steif
8 stürmisch 9 Sturm 10 starker Sturm 11 heftiger
Stnrm 12 Orkan

Uebersicht der Witterung
Das Gebiet hohen Luftdrucks welches Wer den britischen In

seln der Nordsee und Südskandinavien lagert scheint sich langsam
über Centraleuropa auszudehnen Während am Kanal frische bis
steife östliche Winde wehen dauert über Centraleuropa die schwache
nördliche und nordöstliche Luftströmung mit trockenem im Westen
heiterem im Osten trübem Wetter und wenig veränderten Tem
peraturverhältnissen fort im Nordwesten Deutschlands ist vielfach
Nebel eingetreten

R A Deutsche Seewarte



Gartenbau Verein
Monatsversammlung Dienstag den 10 August

Da der Vorsitzende Herr Rosch sich abgemeldet
hatt e eröffnete der Stellvertreter desselben Herr Spind
ler die Sitzung Nach Verlesung des Protokolls der vo
rigen Sitzung verlas Herr Spindler den angekündigten
Bericht des Herrn Paul Tittel in Sydney über die Welt
ausstellung in Sydney und über den Obstbaum in New
South Wales im Speziellen Nach einem kurzen Ueberblick
über die Ausstellung im Allgemeinen geht der Berichterstatter
auf die dortige Obstknltnr näher ein er schreibt der größte
Obstziichter in dortiger Gegend sei Herr Wm Stieme in
Sherwot nahe bei Baromatta gebürtig aus Halle der Bru
der des Handclsgärtners Herrn F Stieme aus Halle Der
Obstgarten des Herrn W Stieme umfaßt 25 30 preußische
Morgen und sind die Kulturen in ausgezeichnetster Beschaf
fenheit Gezogen werden dort Aepsel Birnen Pflaumen
Orangen Trauben u s w Das dortige
Klima ist sehr günstig für Obstkulturen aller Art und zeigt
auch das Publikum ein sehr reges Interesse Herr Stieme
bekam in der Ausstellung 2 goldene Medaillen die höchste Aus
zeichnung für ausgestellte Kollektionen Herr Tittel giebt so
dann ein sehr ausführliches Verzeichn iß der dort gezogenen
Obstsorten fast alle Sorten erreichen eine sehr ansehnliche
Größe ausgenommen einige Aepfelsorten wie Reinette und
Borsdorfer denen das Klima zu tropisch ist dieselben ge
deihen weit besser im südlichen Australien welches bedeutend
kälter ist Aepfelsorten werden circa 50 verschiedene Arten
gezogen einige Sorten wie Lord Nelson hatten oft sechs eng
lische Zoll im Durchmesser und werden das Stück mit 50
nach deutschem Gelde bezahlt Auch der Os,t8li6k ä Katzen
kopf hat oft 4 englische Zoll Durchmesser und wiegt ein
bis zwei englische Pfund Von Birnensorten wachsen in
dortiger Gegend circa 20 denen das warme Klima ausge
zeichnet behagt einzelne wie die Lsll eer Glockenbirne
wird 2 3 englische Pfund schwer die Aout Noresku die
4 englische Zoll lang und 3 breit wird Die Okina ssr
in Deuschland wohl noch unbekannt empfiehlt Herr Tittel
zum Anbau als eine der besten und reichtragendsten der
dortigen Birnen Für Pfirsichen und Nectarinen ist das
Klima sehr geeignet nicht so für Aprikosen diese gedeihen

gut in anderen Gegenden Australiens In Sherwot
werden nur 2 Sorten Aprikosen gezogen Pfirsichen und
Nectarinen erreichen die Größe von Aepseln Sie werden
eingetheilt in WMouss oder ris8ton68 die sich vom
Steine lösen nnd l 1m 8ton68 deren Fleisch fest mit dem
Stein verwachsen ist es werden von beiden Sorten eine
Menge Arten gezogen Pflaumen gedeihen gut und waren
auf der Ausstellung 10 Sorten vertreten In den kälteren
Gegenden tragen dieselben besser und dankbarer als in Deutsch
land Orangen gedeihen vorzüglich sie vertragen eine Kälte
von 2 d aber nicht mehr dieselben fangen schon im
3 Jahre an zu tragen Außerdem werden noch gezogen
oder Feigen und geben sehr große Früchte kowöAi nnatön oder
Granatäpfel tragen bis 5 englische Zoll Durchmesser große
Früchte Neälga s oder Mispeln tragen sehr reichlich Lksri Z
azzMZ oder Paradiesapfel Von Beerenobst giebt es nur
LIkei Löi i iö8 oder Brombeeren und große Erdbeeren halb
wildwachsend aber reichtragend Der Wein gedeiht wie kaum
irgendwo besser trägt zeitig und wird sehr süß und feuriger
wie die Rheinweine Die Trauben haben ein Gewicht von
3 6 englische Pfund Ananas werden frei im Felde in
Reihen gezogen und tragen im zweiten Jahre An andern
Früchten giebt es hier noch eksrimolia eine grüne
Frucht von der Größe eines Apfels Mio Lotr g
einer Pflaume ähnliche Frucht Nu8a 8M6utmn Lauans
wild an den Ufern der Flüsse wachsend kasMoru aluta,
kdönixs äaeäilikm g Cocosnuß Thee und Kaffee
pflanzen Zum Schluß giebt Herr Tittel die dortigen Preise
für Obst an Der Bericht wurde von den Anwesenden mit
großem Interesse und Aufmerksamkeit verfolgt Herr Sch röter
stellte den Autrag den Herrn Paul Tittel zum korrespon
direnden Mitglied des Vereins zu ernennen Nach längerer
Debatte wurde der Antrag angenommen Hr Spindler
verlas zwei von Hrn Schmalfuß in Uechtritz eingegangene
Fragen 1 Sind die am schnellsten und üppigsten erwachse
nen Gehölze zum Verpflanzen in die meisten Bodenarten
unter allen Umständen etwas weniger rasch und üppig ge
wachsenen vorzuziehen 2 Eignen sich sehr humose feuchte
niedrig gelegene von dichtem Wald umgebene Grundstücke
im Interesse der Abnehmer mehr als freiliegende mit mil
dem guten Lehmboden mit durchschnittlich sehr geringem
Feuchtigkeitgrade zur Anlage von Gehölzschulen Es wurde
beschlossen beide Fragen in nächster Sitzung zur Debatte zu
bringen Ausgestellt waren von Hrn Kunst und Handels
gärtner Brät er eine Gruppe Lis8U6rig ln1Z6N8 von Hrn
Kunst und Handelsgärtner Böhme Landsberg ein Sor
timent Gemüse von auffallender Größe und von Hrn
C Rosch Kunst und Handelsgärtner Diemitz ein Weiß
kohl und ein Wirsingkohlkopf sehr groß Dem Gemüse des
Hrn Böhme und den Gescnien des Hrn Bräter wurden Preise
zuerkannt während für die Kohlköpfe dem Hrn Rosch ehrende
Anerkennung ausgesprochen wurde Als Preisrichter fungirten
die Herren Günther Stieme Friedel Gadau und
Hauschild Hr Kaiser stellte die Anfrage ob die von
den Revisoren der Bibliothek aufgestellte Nonitg ausgeglichen
feien Da dieselben nur theilweise ihre Erledigung gefun
den hatten ersuchte Hr Spindler die Kommission die Revi
sion zu wiederholen Verloost wurden die lk8llöi isn und
das Gemüse Schluß der Sitzung 11 Uhr

Sachsen und Thüringen
Rudolstadt Vom 1 bis 3 August d I hielt

der Bienenwirthschaftliche Hauptverein der
Provinz Sachsen des Herzogthums Anhalt und Thü
ringen seine Wanderversammlung in Rndolstadt ab unter
Vorsitz des Herrn Hauptmann a D Wächter ansMerfe
burg Der Hauptverein besteht zur Zeit aus 44 Vereinen
und waren aus fast allen Vereinen eine Anzahl Mitglieder

in Rudolstadt zur Versammlung eingetroffen Verbunden
war mit der Ausstellung eine Generalversammlung der
Deputirten sowie eine Verloosnng von prämiirten Bienen
produkten Gerathen und Bienenvölkern Die Rudolstädter
hatten Alles aufgeboten den Imkern den Aufenthalt so
angenehm als möglich zu machen und die Gastfreundschaft
in weitestem Maße geübt Die Aufstellung der Produkte
Geräthe und Wohnungen war eine sehr geschmackvolle
und bot in der Gesammtheit ein reizendes Bild Es hatte
sich auch jeder Aussteller bemüht von dem Besten nur das
Beste zu liefern und jeder Besucher wird die Ausstellung
gewiß sehr befriedigt verlassen haben Besonders schöne
Honigglocken sowie Honig in Waben und Gläsern Wachs
in schönen Formen und Figuren sowie praktische Einzel
und Mehrbauten waren vertreten An lebenden Völkern
war die deutsche Italiener und italiener Bastardbiene
vertreten fast ausnahmslos in Mobilbau Der Besuch
war am ersten Tage ein sehr reger sowohl von Seiten der
Imker als auch des Publikums und es würde auch am
zweiten Tage ein ebenso starker Besuch stattgefunden haben
wenn das Wetter nicht so ungünstig gewesen wäre Trotz
der unbestimmten Witterung kamen Besucher von Fern und
Nah Vormittags 11 Uhr erschien Se Durchlaucht der
Fürst von Schwarzburg Rudolstadt zur Besichtigung der
Ausstellung und wurde am Eingang zu den Produkten und
Geräthen von einer zarten anmuthigen jungen Bienen
königin um welche sämmtliche in der Ausstellung Anwesende
einen Halbkreis bildeten mit nachstehendem von einem
halleschen Imker verfaßten Gedichte und einem Ehrentrunke
in silbernem Pokale begrüßt

Die Bienenkönigin wurde von der 9jährigen Tochter
des Vorsitzenden Frieda Wächter aus Merfeburg dar
gestellt

Es kam der Lenz in s weite Land gezogen
Er brachte Blumen uns und Sonnenschein
Die Lerchen alle wieder heimwärts zogen
Da tranken wir den goldnen Maienwein
Da streifte durch die blüthenreichen Auen
Mein Jmmenvolk wohl ohne Ruh und Rast
Um sich nach süßem Honig umzuschauen
Und heim zu fliegen mit der süßen Last
Jetzt naht der Herbst die goldnen Aehrenfelder
Die wiegen sich auf Gottes weiter Flur
Es grünen rings die dnft gen Tannenwälder
Und reichen Segen spendet die Natur
Es liegt im Jmmenvolk ein Trieb zum Wandern
Drum grüß ich Dich mein Fürst aus Thüriug s Au n
Wir ziehen oft von einem Ort zum andern
Und lassen unsrer Arbeit Segen schan n
Und was durch Müh und Fleiß wir uns erworben
Das schützen wir auch mit dem blanken Speer
Mich liebt das Volk treuinnig bis zum Sterben
Und stellt auf meinen Wink sich schnell zur Wehr
Als jüngst der Feind sich nahte deutschen Fluren
Und Fürst und Völker ballten wild die Faust
Und als sich zeigten bald des Krieges Spuren
Wo nur Zerstörung und Verderben haust
Stellst Du mein Fürst zu Deutschlands Trutze
Als echter Kriegsmann als ein tapfrer Held
Dich zu des theuren Vaterlandes Schutze
Mit Deinen mnth gen Kriegern in das Feld
Von Sieg gekrönt um s Haupt die Lorbeerreiser
Zog st heim Du Fürst mit blankem Stahl bewehrt
Geliebt geachtet von dem deutschen Kaiser
Und von dem eig nen Volke heiß verehrt
So kann Dich heut mein tapfrer Fürst begrüßen
Die regsam zarte Bienenkönigin
Kredenzen Dir den Becher diesen süßen
Mit deutscher Treue und mit biederm Sinn
Noch lange weile in des Volkes Mitte
Noch lange läch le Dir des Lebens Mai
Und wünsche Dir nach echter deutscher Sitte
Daß freudenvoll Dir jede Stunde sei
Es möge jeder neue junge Morgen
Frohsinn umwehn die Stirne Dir so leicht
Die Fürstenkrone trägt sich ohne Sorgen
Wenn Volkesliebe sie dem Herrscher reicht

Der Fürst reichte hierauf der Sprecherin die Hand
und sagte der kleinen Bienenkönigin seinen Dank für den
freundlichen Empfang im Reiche der Immen leerte hierauf
den Becher und von einem dreimaligen Hoch der Anwesen
den begleitet besichtigte der Fürst mit lebhaftem Interesse
die Ausstellung besuchte auch die lebenden Völker und
nachdem derselbe eine halbe Stunde in der Ausstellung
verweilt sagte der Fürst beim Scheiden dem Vorsitzenden
nochmals seinen Dank für den freundlichen Empfang

Die Vorträge Schafft Bienenweide Umweiseln
und Umlarven Amerikanische Bienenzucht Welches
ist für den Landmann die beste Bienenwohnung Wie
ist die Ruhr der Bienen zu heilen fanden im Theater
statt und hatten sich eines starken Besuches zu erfreuen
Einige praktische Uebungen wie Verladen der Bienen zum
Wandern u s w mußten leider des ungünstigen Wetters
halber ausfallen Am dritten Tage fand die Verloofung
statt Der Hauptschwarm der Imker machte vom Wetter
begünstigt einen Ausflug in das herrliche Schwarzathal
In der Opelei legte sich der Schwärm zuerst dann auf dem
Trippstein und endlich auf der Fasanerie an woselbst ein
gemeinschaftliches Mittagsmahl die Imker vereinigte Um
4 Uhr Rückfahrt nach Rudolstadt Auf Weidmannsheil
legte der Schwärm sich nochmals zur kurzen Rast an und
erreichte um 6 Uhr Rudolstadt um von da unter freund
lichem Geleite der rudolstädter Imker bis zum Bahnhof
in die Heimath zu wandern

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat den Ober Bürger

meister Riemaun zu Nordhausen der von der dortigen
Stadtverordnetenversammlung getroffenen Wiederwahl ge

mäß als ersten Bürgermeister dieser Stadt für eine serner
weite zwölfjährige Amtsdauer bestätigt

Kirche und Schule
Ueber die Reform der Gymnasien und höheren Real

schulen die wie versichert wird ganz im Sinne der Fal
schen Vorbereitungen womöglich schon zu Ostern nächsten
Jahres durchgeführt werden soll erfährt die N L K
aus angeblich zuverlässiger Quelle einiges Nähere Danach
umfaßt die Reform folgende Punkte i der Lehrplan der
Sexta Quinta und Quarta wird bei Gymnasien und Real
schulen ganz übereinstimmend gestaltet 2 der griechische
Unterricht beginnt im Gymnasium gleichzeitig mit dem Eng
lischen der Realschule erst in Tertia 3 die Theilung der
Gymnasialtertia in Unter und Obertertia wird obligatorisch
4 die Zahl der lateinischen Slnnden wird in der Real
Seknuda und Prima bis auf sechs verstärkt Soll das
preußische Unterrichtsgesetz entsprechend dem anderer Staaten

z B Sachsens gestaltet werden so hat dasselbe nur zu be
stimmen welche Berechtigungen die einzelnen Schulen haben
und welche Lehrgegenstände auf ihnen obligatorisch sind nicht
aber wie der Lehrplan im Einzelnen zu gestalten fei was
vielmehr Sache der Unterrichtsverwaltnng ist Es würde
dann also auch nicht nöthig sein die angedeutete Reform bis
zum Erlaß eines Unterrichtsgesetzes zu verschieben sondern
sie würde jetzt schon vorgenommen werden können wie die
von 1859 Was die Realschulen betrifft so sind ihnen
durch die in Aussicht genommene Reform so wesentlich ge
steigerte wissenschaftliche Verpflichtungen nnd Leistungen auf
erlegt daß eine gerechte Kompensation nur in der Erwei
terung ihrer Berechtigungen gefunden werden könnte

Vaeaute geistliche und Lehrerstellen
Durch die Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die unter

Privatpatronat stehende mit einem jährlichen Einkommen von ca
3330 excl Wohnung verbundene Pfarrstelle zu Buclau in der
Diöces Herzberg vacant geworden Zur Parochie gehört eine Kirche

Die Bekanntmachung wegen der Wiederbesetzung der vacanten
Pfarrstelle zu Stechan Ephorie Schlieben wird nochmals mit dem
Bemerken in Erinnerung gebracht daß die Stelle unter Privatpatronat
steht mit einem Einkommen von ca 212 1 excl Wohnung ver
bunden ist nnd daß zur Parochie 3 Kirchm gehören Die Lehrer
nnd Kiisterstelle zu Schkortleben Ephorie Weißenfels Privatkollatur
kommt am 1 Oktober d I durch Amtsniederlegung des Inhabers
zur Erledigung Die Lehrer und Küsterstelle zu Bretleben
Ephorie Heldrungen wird durch Emeritirung des Inhabers zum
I Oktober vacant Bewerber haben sich schleunigst bei der könig
lichen Regierung Abtheilung für Kirchen und Schulwesen zu melden

Die Lehrer und Kiisterstelle in Raßberg bei Zeitz welche zur
Zeit mit einem Einkommen von etwa 10V0 S neben freier Wohnnug
dotirt ist kommt mit dem fünfzehnten Oktober d I durch Versetzung
des gegenwärtigen Inhabers zur Erledigung Bewerber haben sich
schleimigst bei der Regierung zu melden

Personal Chronik
Die erledigte evangelische Diaconatstelle zu Teuchern in der

Diöces Listen ist dem bisherigen Hlllssprediger in Dingelstedt
Friedrich Wilhelm Bernhard Schneider verliehen worden Der
Kandidat des höheren Schulamts Scheifers ist als Lehrer an der
höheren Bürgerschule zu Eisleben angestellt worden

Veränderungen in dem Personal der Anttsanwaltschaften im
Bezirke des kgl Oberlandesgerichts zu Naumbnrg a S werden hier
mit bekannt gemacht Bei dem Amtsgerichte Groß Bedungen
der Amtsvorsteher Biermann zu Groß Bedungen ist zum Ver
treter des Amtsanwalts Bonda zu Worbis bei dem Amtsgerichte zu
Groß Bodungen ernannt worden bei dem Amtsgerichte Groningen
der Amtsanwalt Müller bei dem Amtsgerichte in Groningen hat
seinen Wohnsitz von Croppenstedt nach Gröuingeu verlegt bei dem
Amtsgerichte Jlfeld der penfionirte Fußgendarm Roffow zu
Jlfeld ist bei dem Amtsgerichte in Jlfeld an Stelle des Bürger
meisters Schröder daselbst zum Amtsanwalt und der bisherige Amts
anwalt Bürgermeister Schröder ist an Stelle des Amtsfekretairs
Dyes daselbst zum Vertreter des Amtsanwalts ernannt worden
bei den Amtsgerichten Freyburg a U, Eckartsberga und Naum
burg a S der Oberförster Oppermaun zu Freiburg a U ist an
Stelle des Oberförsters von Rauchhaupt daselbst zum Forstamtswalt
bei den Amtsgerichten zu Freybnrg a U, Eckartsberga nnd Naum
burg a S ernannt worden bei dem Amtsgerichte Wippra der
Oberförster Arm brüst er zu Wippra ist an Stelle des Oberförsters
Hoffmann daselbst bei dem dortigen Amtsgerichte sür den Forstbeznk
Brannschwende znm Forstamtsanwalt ernannt worden Bei dem
Amtsgerichte Gräfenhainichen der Beigeordnete Richter zu Gräfeu
hainichen ist bei dem dortigen Amtsgerichte an Stelle des Stadtkassen
Rendanten Lange zum Vertreter des Amtsanwalts ernannt wordeu

Perfonal Verändernngen bei den Justizbehörden im Departement
des Oberlandesgerichts in Naumburg Der Amtsrichter Bode in
Berlinchen ist an das Amtsgericht in Langenfalza nnd der Amtsrichter
Grab au in Prettin an das Amtsgericht Schönebeck versetzt Die
Versetzung des Amtsrichters Meinhard in Buckau an das Amts
gericht in Langensalza ist zrrückgenommen Der Gerichts Assessor
Dräsel ist als Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Runkel ange
stellt Die Referendarien Oberüber und Wu sterhauS sind
zu Gerichts Assessoren ernannt In das Departement des Ober
landesgerichts in Naumburg sind übernommen Der Referendar
Bielawski aus dem Departement des Oberlandesgerichts in Posen
und der Referendar Georg Höland aus dem Fürstenthum Schwarz
bnrg Sondershansen Den Referendarien Or Hauck und Gensch
ist die nachgesuchte Entlassung aus dem Justizdienste ertheilt Die
Rechtskandidaten Paul Äenssel Ernst Mittag Franz Hasemann
Friedrich Krancke Arthur Francke und Eugen Linde sind zu
Referendarien ernannt Der OberstaatSanwaltschasts Sekretair P i ch
ler in Naumburg ist gestorben und der Amtsgerichts Sekretair Voigt
in Geuthin vom 1 November cr ab pensionirt Als Gerichts
vollzieher sind definitiv angestellt der Militair Anwärter Wilhelm
Zacher bei dem Amtsgericht in Schkeuditz der Militair Anwärter
Wilhelm Zöllner bei dem Amtsgericht in Barby der Aktuar
Julius Schumann und der Militäir Anwärter Albert Mayer bei
dem Amtsgericht in Magdeburg

Vermischtes
Dresden 16 August Gestern gegen Abend

gingen auf den Höhenzügcn und in den Thälern der Weißeritz

im Plauen schen Grunde und auf dem sogen Quergebirge
bei Posscndorf wo lkenb ruchartig e Regengüsse nieder
in Folge deren die Bäche und Nebenflüsse der Elbe nament
lich die Weißeritz gewaltig angeschwollen sind Die trüben
Flulhen führten massenhaft Heu und Getreide mit sich ein
sicheres Zeichen daß das Unwetter auf den Fluren großen
schaden angerichtet hat Aus dem nahen Böhmen trafen
im Lause des heutigen Tages ebenfalls betrübende Nachrichten
über niedergegangene Wolkenbrüche und eingetretene Über
schwemmungen ein Nach amtlichen Meldungen betrug der
Wasserstand der Moldau hente Nachmittag 2 Uhr am
Prager Pegel 178 Eentimeter über Nnll Die Moldau ist
im langsamen Steigen begriffen Zur selben Zeit meldet
man von Pardubitz einen Wasserstand der Elbe von 223



Centimeter über Null Die Elbe ist dort im rapiden Stei
gen In Dresden zeigte der Pegel an der Augustusbrücke
gegen Abend einen Stand von 80 Centimeter über dem
Nullpunkte Der Strom wächst langsam Morgen in der
Frühe werden die von der Oberelbe gemeldeten großen Wasser
massen die Dresdener Elbbrücken passiren Allem Vermu
then nach wird die Hochflnth ohne Schaden anzurichten
verlaufen

Aus der Provinz geht der M Z eine Mit
theilung zu wonach gewisse Gründe für die Annahme be
stehen sollen daß auf den sehr nassen August dieses Jahres
ein um so trockener und wärmerer September fol
gen wird Schon gegen Ende des August dürften nach der
Ansicht des Einsenders östliche Winde den Regen abschwächen
und durch ihre Herrschaft im September das Barometer
dauernd um mehrere Linien erhöhen Immerhin könnte der
Uebergang in die trockene Periode noch durch einen heftigen

Gewitterregen am 25 bezeichnet werden Wir können
nur wünschen daß diese Prophezeiungen sich bewahrheiten
mögen Eine Verantwortung dafür wagen wir nicht zu
übernehmen

Ueber die Betheiligung der Turner am Frank
furter Feste lassen sich jetzt einige Mittheilungen machen
die nicht ohne Interesse sein werden Dieselben können sich
zunächst freilich nicht auf die Kopfzahl der bei jenem 5 deut
schen Turnfeste anwesend gewesenen Turner beziehen da eine
solche noch nicht festgestellt ist Man weiß nur daß über
10000 Tnrngenossen nach anderer Angabe ziemlich
12000 in Frankfurt vereinigt waren Das im Jahre
18KZ in Leipzig gefeierte 3 Turnfest welches über 20000
Theilnehmer zählte nimmt also immer noch die erste Stelle
ein Nach den neuesten statistischen Erhebungen beträgt die
Gesammtzahl aller Mitglieder der deutschen Turnerschaft
IS7125 mithin haben circa 7 Prozent derselben an dem
jüngsten Feste Theil genommen Das stärkste Kontingent
stellten natürlich Frankfurt selbst und die übrigen Vereine
des Mittelrhein Kreises das schwächste dagegen die nordöst
lichsten Gaue des deutschen Reiches Bestimmteres läßt sich

über die Orte und Vereine sagen denen die Theilnehmer
angehörten In der offiziellen Festzeitung ist nämlich ein
Lerzeichniß der Vereine welche in Frankfurt vertreten waren
erschienen Eine Auszählung derselben führt uns zu folgen
den Resultaten Im Ganzen waren 794 der deutschen
Turnerschaft zugehörige Vereine und damit 686 Ortschaften
vertreten Da es in Deutschland und Deutsch Oesterreich
überhaupt 2207 deutsche Turnvereine giebt und von den
selben 1953 den Verband der deutschen Turnerschaft bil
den so warm also ziemlich 40 Prozent aller zu diesem Ver
bände gehörigen Vereine an dem Feste betheiligt Bon den
einzelnen Turnkreisen war Pommern mit 6 Vereinen am
schwächsten vertreten Dagegen war von den vier Kreisen
Oberrhein Schwaben Bayern und Oesterreich jeder mit mehr
als 50 Vereinen beim Feste betheiligt ferner Thüringen mit
72 Vereinen aus 62 Orten der Kreis Niederrhein und
Westfalen mit 97 Vereinen aus 75 Orten und der sest
zebende Mittelrhein mit 102 Vereinen aus 91 Orten
Unter allen Kreisen nimmt aber wenn immer nur die
Zahl der Vereine und Orte nicht die der einzelnen Fest
gmessen im Auge behalten wird den Vorrang der 14
jireis das ist das Königreich Sachsen ein Von hier waren
IZ0 Vereine aus 117 Ortschaften vertreten Darunter ist
Dresden mit 5 Vereinen zn nennen Sehr rege Bethei
ligung zeigte sich namentlich in Leipzig und den zahlreichen

Dörfern der Umgebung 29 Vereine von dort sahen Mit
glieder nach Frankfurt reisen

Ans der Schule Der Lehrer bemüht sich
den Begriff böses Gewissen aus den Kindern heraus zu
entwickeln jedoch vergeblich Nun fährt er fort
ms hat ein Mensch der nirgends Ruhe findet der selbst
des Nachts nicht schlafen kann sondern sich auf seinem Lager

hm und her wälzt Alles schweigt Endlich meldet sich
ein kleines Mädchen zur Antwort Lehrer Recht so meine
Kleine antworte Du Mädchen Einen Floh

Dresden 14 August Ein köstliches Geschichtchen
das man recht gut die feindlichen Nachbarn auf der
Sommerfrische überschreiben könnte und welches vor
den Schranken des Schöffengerichts seinen Abschluß finden
dürfte macht gegenwärtig hier von Mund zu Mund die
Runde Ein hochangesehener Geschäftsmann nennen wir
ihn X der außer mehreren Häusern in Dresden auch eine
reizende Villa in der sächsischen Schweiz besitzt mußte ver

flossenes Jahr zu seinem größten Aerger sehen wie einer
Mer gesürchtetsten Konkurrenten sich seinem Landsitze gegen
über ankaufte und ein stattliches Haus aufführte in das er
diesen Sommer mit seiner gesanimten Familie zog Herrn
k, der an und für sich schon als Hypochonder bekannt ist
jchimckte von dieser Stunde an kein Bissen mehr als er
aber auch noch Nachts seinen Schlaf durch das unaufhör
liche Klappern einer Windturbine die sein Nachbar auf
zestellt hatte unterbrochen sah da kannte sein Groll keine
Grenze mehr und machte sich in einem Brief unverhohlen
ich Doch ohne jeden Erfolg denn lauter wie zuvor unter
brach die Windturbine durch ihr Geklapper die friedliche
Stille der Sommerfrische und reizte dadurch Herrn X der
mig daß derselbe auf einen nach seiner Meinung geradezu
Wichen Plan verfiel und denselben vor wenigen Tagen
mit allem Raffinement zur Ausführung brachte Er reiste
Mich plötzlich ab und schon glaubte sein feindseliges Gegen
über Herr Z ihn für diesen Sommer vertrieben zu Haben
als letzterer wenige Tage später in seiner Nachtruhe unau
z hm gestört wurde Aus dem Gehöfte d s Herrn X
iente nämlich plötzlich ein langgedehntes ganz eigenthüm

liches Schreien oder Brüllen das sich in kurzen Unterbre
chungen bis zum frühen Morgen bald schwächer bald stär
ker mederholte Aergerlich öffnete Z nach einer schlaflosen
Kcht früh das Fenster und was mußte er da sehen Im
Hefe seines Nachbars tummelten sich zwei muntere Esel
ährend der längst über alle Berge geglaubte Herr X

Itzmiizelnd und händcreibend in seiner Hausthüre stand
Km hielt es Herr Z an der Zeit einen Brief zu schreiben

der jedoch ebenfalls ohne Wirkung blieb da die beiden
Grauthiere nach wie vor in die stille Nacht hineinbrüllten
und mit ihren kräftigen Stimmen selbst noch das einförmige
Klappern der Windturbine übertönten Wir hören nun daß
vor einigen Tagen Herr Z voller Unmnth seine Sachen
gepackt und seiner anmuthigen Sommerfrische den Rücken
gekehrt hat das Gleiche soll übrigens auch Herr X dem
sein Landaufenthalt ebenfalls längst verleidet war gethan
haben und während es in dem idyllischen Thale in der
sächsischen Schweiz ungestört weiter brüllt und klappert
werfen sich zur Zeit die Besitzer von Esel und Windturbine
die schwersten Injurienklagen an den Hals

Von einer Wespe getödtet Als der
Knecht eines Gutsbesitzers in der Nähe von Goldberg ge
meinsam mit seinen Mitknechten auf dem Felde das ihm
auf das Feld hinausgeschickte Mittagbrod verzehrte und eben
einen Löffel Milch zu sich nehmen wollte gerieth ihm plötz
lich eine Wespe zugleich mit der Milch in den Mund
Obwohl er die Wespe sofort ausspuckte hatte sie ihn
schon hinten im Hals gestochen Der Schlund schwoll in
Folge dessen sofort an und so fand nach qualvoller furcht
barer Todesangst der Arme im Beisein seiner bestürzten
Gefährten in Folge Erstickung nach 10 Minuten seinen Tod
Der alsbald herbeigerufene Arzt konnte nur den Tod kon
statiren Der Unglückliche ein Reservist der Königsgrena
diere verschied gerade am Tage von Wörth dem Ehrentage
dieses tapferen Regiments

Aus Amerika kommen Nachrichten welche das
Schicksal der in diesem Frühjahr zu Tausenden ausgewan
derten Posenschen Bauern im trübsten Lichte schildern Die
polnischen Emigranten sind drüben entweder zum bettelnden
Proletariate herabgesunken oder theilweise gar untergegangen
und Hungers gestorben Die deutschen Konsulate aber wer
den fortwährend von Unterstützungsbedürftigen belagert es
fehlt auch nicht an solchen welche inständig bitten um jeden
Preis wieder in die alte Heimath geschafft zu werden Nur
wenigen ist es in Nordamerika geglückt festen Fuß zu fassen
die Meisten welche mittellos angekommen sind sich auch kaum
irgendwie verständigen können leben vom Bettel während
Frauen und Mädchen dem schimpflichsten Gewerbe anheim
gefallen sind Die amerikanischen Blätter können nicht ge
nug klagen über diese Art der Einwanderung

Einem jüngst zu Paris in der dortigen Gesell
schaft der Aerzte gehaltenen Vortrage der zum Gegenstand

die Arbeit der Kinder in den Manufakturen und die darauf
bezügliche Gesetzgebung der verschiedenen Staaten Europas
hatte entnehmen wir Folgendes In Frankreich gilt in dieser
Hinsicht das Gesetz vom 19 Mai 1874 in England das
vom 17 März 1878 in Deutschland das vom 17 Juli
1878 in Oesterreich gilt das Gesetz welches das Datum
14 Mai 1869 trägt in Dänemark und Spanien hat sich
die Gesetzgebung von 1873 des Gegenstandes bemächtigt in
Holland 1874 in Luxemburg 1876 Italien studirt eben
die Sache während Griechenland und Portugal unthätig
sind Außerordentlich merkwürdig ist der Widerstand der
sich in Belgien in dieser Hinsicht kundgiebt Alle Vorschläge
das Loos der arbeitenden Kinder und Frauen zu regeln
blieben bisher ohne Erfolg zuletzt erhielt ein diesbezügliches
Projekt die Zustimmung der Kammer wurde aber vom
Senate zurückgewiesen das war 1872 Es sind drei Haupt
fragen die von den verschiedenen Gesetzgebungen verschieden
beantwortet werden Welches ist das zulässige Minrmal
alter des Kindes zur Arbeit Wie lange darf ein Kind
am Tage arbeiten und wie verhält es sich mit der Nacht
arbeit England Dänemark und Spanien sagen mit
10 Jahren ist das Kind zur Arbeit zulässig die Schweiz
sagt 14 Jahre alle anderen Staaten setzen 12 Jahre als
Minimalalter fest Was die Arbeitszeit betrifft herrscht
ziemliche Uebereinstimmung unter den Staaten Bis zum
14 Jahre sind allgemein 6 vom 14 bis 16 Lebensjahre
10 bis 12 Arbeitsstunden fixirt Die Schweiz erlaubt nur
11 Arbeitsstunden die Schulzeit mit eingerechnet Die
Nachtarbeit der Kinder ist von allen Gesetzgebungen weislich
untersagt während die Arbeit am Sonntage von einigen
Staaten zugestanden von anderen verpönt ist Auch für
Reinhaltung und Lüftung der Arbeitsräume für Erholungs
stunden welche die Arbeit zu unterbrechen haben und endlich
auch dafür daß die Kinder zu Arbeiten nicht verwendet wer
den welche gesundheitsschädlich oder gefahrbringend sind
sorgen fast alle europäischen Gesetzgebungen Natürlich ist
auf diesem Gebiete noch Vieles zu thun was im Interesse
der socialen Zustände früher oder später wird gethan wer
den müssen

Litevarisches
Handbuch des Grundbesitzes im deutschen

Reiche nach amtlichen uud authentischen Quellen bearbei

tet durch P Ellerholz uud H Lodemann Zu be
ziehen durch alle Buchhandlungen sowie aus dem Selbst
verlage des landwirthschastlich st atistischen Bü
reaus H Lodemann Ä Co Berlin Josephstraße 8

Es sind in neuerer Zeit eme Menge den ländlichen
Grundbesitz betreffender Bücher erschienen Keins derselben
aber dürste seinen Zweck in dem Maße erfüllen wie das
vorliegende welches als ein vorzügliches Nachschlagebuch nicht
allein für den Landwirth sondern namentlich auch für jeden
Industriellen Eommerziellen und Finanziellen welcher mit
dem platten Lande in irgend welcher geschäftlichen Verbin
dung steht bezeichnet werden muß und zwar wegen der
Sorgfalt mit der es bearbeitet worden ist Dasselbe nennt
uns in tabellarischer Uebersicht den Namen des Gutes nebst
seiner politischen Qualität die Größe der Aecker Gärten
Wiesen Hutuug Wald Unland Wasser c den Grund
steuer Reinertrag den Namen des Besitzers Pächters bezw
Administrators die Post resp Eisenbahn und Telegraphen
station nebst ihrer Entfernung vom Gute die industriellen
Anlagen sowie die Verwerthung des Viehstandes resp die
Zucht und Race desselben Außerdem ist in dem Buche
eine Schilderung der Provinzialverhältnisse in Bezug auf
ihre Kulturgeschichte ihre Geographie und Statistik sowie

jedem einzelnen Kreise eine geographische Beschreibung und
Angabe der Kommunikationswege vorgedruckt Die Eorrect
heit welche diese schätzbare literarische Erscheinung auszeich
net ist dadurch erreicht worden daß die von den königl
Landraths und Kataster Aemtern gelieferten Angaben bei
welchen wegen der Fülle des Materials Irrthümer unver
meidlich sind jedem einzelnen Grundbesitzer zur Revision
und event Berichtigung vorgelegt wurden

So weit unser Urtheil über das oben genannte Werk
im Allgemeinen In Bezug aus die soeben erschienene 5te
die Provinz Sachsen umfassende Lieferung desselben ist
noch deren großer Umfang und Reichhaltigkeit hervorzuheben
indem dieser stattliche Band von 496 Seiten groß Octav
nahe an 4000 Güternachweisen enthält und somit eine Voll
ständigkeit erreicht welche in Anbetracht der mit dem Herbei
schaffen und Bearbeiten der statistischen Materialien be
kanntermaßen verbundenen Schwierigkeiten um so größere
Anerkennung verdient

Die Königswahl
Der König der edle Frotho war todt

Da war in Dänemark große Not
Denn der Erbe des Throns der kühne Dan
Ging nach Walhalla ihm längst voran
Und Friedlef der junge mit Bogen und Lanze
Uebt er die Kraft noch zum Waffentanze

Um des Königs Leichnam dicht geschart
Standen die Recken stolzester Art
Und weiter umher das Volk voll Schmerz
In Kummer war jedes Dänenherz
All trauerten um des Königs Sterben
All sorgten um des Thrones Erben

Da nahet Hjarne der sangkund ge Held
Der Skalde deß Herz das Drapa schwellt
Die Telyn schlägt er mit Macht mit Macht
Er preist des Königs Mut in der Schlacht
Und gibt mit goldnem Sängermunde
Von seinen Kriegen und Siegen Kunde

Dann singt er von innerem Kampf und Streit
Der die Jarls und die Bonden des Reiches entzweit
Und preist des Königs ruhige Kraft
Die Frieden nach Innen und Außen geschafft
So daß er ringsum im weiten Norden
Stifter und Heger des Friedens geworden

Und schweigend steht das Volk und lauscht
So kummervoll so ruhmberauscht
Da wechselt der Sänger der Saiten Ton
Er klagt um den verwaisten Thron
Und also aus des Skalden Herzen
Wiederhallen des Volkes Schmerzen

Ach Frotho so sieg und so friedereich
So heldenkühn und weiss zugleich
Der du einig uns machtest und groß und stark
Verwaist steht der Thron von Dänemark
Und keiner wo er auch wohne und throne
Ist würdig zu tragen des Reiches Krone I

Du hattest den Lintwurm der Zwietracht zerhaun
Nun wolltest der Freiheit Saal du erbaun
Errichtet waren die Säulen des Rechts
Da rief dich der König des Asengeschlechts
Ach keiner ist würdig wie du von allen
Zu bauen der Freiheit goldene Hallen

Frei schwebt die Wolke über der Dünen Sand
Die Woge rauscht frei an Dänemarks Strand
Es athmet Freiheit ringsumher
Der Himmel die Erde das Land und das Meer
Nach Frotho s Tode welcher der Fürsten
Stillt mein Volk nach Freiheit dein Dürsten

Da jauchzen die Jarls und die Bonden empor
Es jauchzt das ganze Volk im Chor

Wer so versteht des Volkes Herz
Sein Sehnen erkennet und theilt seinen Schmerz
Der wahrlich trägt würdig des Reiches Krone
Heil König Hjarne aus Dänemarks Throne

Gustav Haller

Todesfälle
In dem am Sonnabend zu London verstorbenen

Lord Stratford de Redcliffe ist eine Zelebrität ver
gangener Zeit aus dem Leben geschieden Eine tragische
Fügung will es daß der 92 jährige Diplomat in einem Augen
blicke das Welttheater verläßt in welchem die englische Po
litik im vollsten Gegensatz zu den s Z von Lord Redcliffe
festgehaltenen und energisch durchgeführten Ideen an der Zu
kunsl des Osmanenreiches verzweifeln zu wollen scheint

Lord Stratford de Redcliffe s politisches Wirken im
Besonderen seine mehr als 30 jährige diplomatische Thättgkeit
im Orient gehört der Geschichte an über den äußerlichen
Verlauf seines Lebens sei hier nur in Kürze bemerkt daß
der Verstorbene am 6 Januar 1788 als Sohn eines
Londoner Kaufmanns geboren schon in seinem 19 Lebens
jahre in das auswärtige Amt eintrat Bereits 1809 war
er Botschastssekretair in Konstantinopel Kurz darauf kehrte
er nach England zurück wo er seine Studien vollendete und
sich von der Universität Cambridge das Diplom eines Ma
gisters der schönen Künste holte Das Jahr 1814 sah ihn
als bevollmächtigten Minister bei der Schweiz im folgenden
Jahre nahm er an den Berathungen des wiener Kongresses
Theil Von 1820 bis 1823 war er bei den Vereinigten
Staaten von Nordamerika beglaubigt und danach führte er
in St Petersburg die Verhandlungen über die griechische
Frage Er ging 1825 als Botschafter nach Konstantinopel
wo er mit kurzen Unterbrechungen bis zum Jahre 1858
blieb Was Lord Redcliffe in dieser Zeit zur Lösung der
griechischen Frage zur Einführung von Reformen in der
Türkei und schließlich während des Krimkrieges diplomatisch
gewirkt muß wie schon gesagt der Geschichte zur Beurthei
lung überlassen bleiben Im Jahre 1858 verließ der Lord
seinen Posten nnd das öffentliche Leben dem er erst jetzt
wieder durch seinen Tod in s Gedächtniß zurückgerufen wird



Nachtrag
Berlin 18 August Wie die Katholiken Rhein

lands in Köln eine Monstreversammlnng abgehalten so wird
eine solche der Katholiken Westfalens zwischen dem 20 und
30 September in Münster stattfinden Wie in Köln so
wird auch in Münster der Führer des Centrums Abgeord
neter vr Windthor st als Hauptredner auftreten

Die Verhältnisse in Irland entwickeln sich immer
interessanter Erst nehmen die Fenier mit bewaffneter Hand
eine Ladung Gewehre indem sie sich eines im Hafen von
Cork ankernden Schiffes bemächtigten Jetzt wird dem
Daily Chronicle aus Cork gemeldet man sei einem Ver

suche die dortige Kaserne in die Lust zu sprengen auf die
Spur gekommen unter der Kaserne seien zwei Fässer mit
Pulver aufgefunden worden Wahrhaftig man thäte in
London besser anstatt der Pforte unausführbare Refor
men aufzuzwingen lieber vor der eigenen irischen Thür zu
kehren

Kassel 18 August Durch Herabstürzen eines viele
Centner schweren Steines beim Bau des Justizgebäudes ist
der Ingenieur Koch aus Berlin und ein Arbeiter getödtet
zwei weitere Personen sind verwundet worden

München IS August Der frühere Ministerpräsident
von der Pfordten ist gestorben

Brüssel 18 August Berl T Man will in di
plomatischen Kreisen wissen daß wenn auffallender Weise
kein einziger auswärtiger Kronprinz selbst nicht der eng
lische der Jubiläumsfeier beiwohnte dies in Folge vertrau
licher Vorstellungen Hollands bei den Großmächten unter
blieben ist

Paris 18 August Der Temps weist auf die
friedliche Sprache des Konseilspräsidenten Frehcinet in Mon
tauban hin und sagt diese so einfache und kategorische
Sprache des Kabinetschess schneide kurz alle irrigen Kom
mentare ab es gehe daraus hervor daß die Politik der
französischen Regierung eine Politik des Friedens sei

Dijon 19 August Telegramm Präsident
Grevy ist hier eingetroffen Auf eine Ansprache des Maires
dankt er für den sympathischen Empfang und sprach sein
Vertrauen auf die Weisheit des französischen Volks aus
Er erklärte Wir lassen uns weder zur Ungeduld noch zur
Uebertreibung noch zur Gewaltthätigkeit hinreißen Die
glückliche Aera in welche wir eingetreten sind wird noch
nicht schließen

Land nnd Hanswirthschaft
Fruchtbarmachung der Obstbäume durch

den Wurzelschnitt Obstbäume die zu üppig wachsen und
keine Früchte ansetzen können oft nur durch ein zweckmäßiges
Beschneiden der Wurzel in gehörigen Schranken gehalten und
zum Fruchttragen gebracht werden Es gilt dies ganz beson
ders sür Zwergbäume die in kleineren Gärten auf Rabatten
gepflanzt sind und in ihrem üppigen Wachsthum das fast
immer mit Unfruchtbarkeit gepaart ist selbst durch regel
mäßiges Eiukürzeu der Aeste und Zweige nicht gehemmt und
in den gehörigen Grenzen gehalten werden können Das
Beschneiden der Wurzeln ist hier oft das einzige Mittel um
den übermäßigen Holzwuchs einzuschränken unv den Baum
zu zwingen daß er Fruchtsporen ansetzt Die beste Zeit für
diese Operation ist der September wenn der isommerholz
wuchs aufgehört hat Man macht auf zwei Seiten des
Baumes in einer Entfernung von 3 Fuß einen 1 Fuß brei
ten Graben der so tief sein muß daß man zu sämmtlichen
Wurzeln gelangen kann die man bis auf 2Vg bis 3 Fuß
vom Stamme entfernt zurückschneidet Zuweilen sind diese
Wurzeln mehr als gewöhnlich stark was darauf hinweist
daß sie Ausläufer haben die senkrecht in den Boden hinab
gehen wie Pfahlwurzeln In diesem Falle muß man die
Erde gehörig aufgraben um solche Wurzeln entfernen zu
können Diese Behandlung welche sich vorerst nur auf zwei
Seiten des Baumes also nur auf die Hälfte der Wurzeln
erstreckt hat gewöhnlich schon die Wirkung daß derselbe im
folgenden Jahre eine beträchtliche Anzahl von Fruchtknospen
ansetzt Sollte dagegen das Wachsthum immer noch zu
üppig sein so wird auf den beiden noch unberührten Seiten
mit den Wurzeln in gleicher Weise verfahren Wenn der
Boden nicht zu feucht und schwer ist so wird es gewöhnlich
nicht nöthig sein bei so behandelten Bäumen das Verfahren
vor 4 bis 5 Jahren zu wiederholen Jedenfalls sollte der
Wurzelschnitt wieder vorgenommen werden sobald die Bäume
Neigung zeigen auf Kosten des Fruchtansatzes zu stark ins
Holz zu wachsen Auf diese Weise können sie eine lange
Reihe von Jahren in furchtbarem Zustande erhalten werden
Hochstämmige Bäume stehen oft viele Jahre stets üppig
wachsend und sich nach allen Seiten ausbreitend ohne jemals
eine Frucht zu bringen Solche können nur durch zweck
mäßiges Wurzelbeschneiden vollkommen knrirt werden Der
Wurzelschnitt sei es nun bei kleinen oder großen Bäumen
sollte immer zeitig im Herbst nicht nach Mitte Oktober am
wenigsten aber im Frühjahre wenn das Wachsthum beginnt

vorgenommen werden da er in letzterem Falle sehr nach

theilig wirken könnte Fundgrube
Eingesandt

Die Sommersaison welche leider für unsere Sommer
bühne gar zn viel Regentage auszuweisen hatte naht in
wenig Wochen ihrem Ende und die Mitglieder welche oft
durch ihren Humor die trübeu Wolken von der Stirne der
Zuschauer scheuchten zerstreuen sich bald in alle Winde Die
Benefize nehmen deshalb ihren Anfang und den Reigen
eröffnet am nächsten Freitag unsere erste Operetten und
Possensoubrette Frau Freymüller welche sich zum Lieb
ling des hiesigen Publikums durch ihre reizende Darstel
lungskunst und ihren sympathischen Gesang gemacht hat
Wir hoffen daß an ihrem Ehrenabend das Theater bis auf
den letzten Platz gefüllt sein möge umsomehr da dieselbe
die neue Posse So sind die Weiber Alle zu ihrem
Benefiz gewählt welche in Berlin München und Dresden
mit dem größten Beifall gegeben wurde k L
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Bekanntmachung
Die Magisträte und Ortsbehörden des platten Landes denen die Formulare zu den

Klassensteuer Zu und Abgangslisten pro I Halbjahr 1880/81 sowie zu der dazu gehörigen
Einkommens Nachweisung zugegangen sind beziehungsweise in den nächsten Tagen zugehen
werden veranlasse ich diese Listen unter genauer Beachtung der auf dem Titelblatt vorge
druckten Bestimmungen anzufertigen und solche in zwei gleichlautenden Exemplaren die Ein
kommens Nachweisung aber nur in einem Exemplar längstens bis zum

3 September cr
an mich einzureichen

Dabei mache ich ausdrücklich auf Nr IX der oben bezeichneten Bestimmung sowie
auf meine Circular Verfügung vom 23 April cr Nr 2613 aufmerksam wonach die Tage
der bezüglichen Veränderungen An und Abzuges anzugeben sind

Da in den Mutationslisten sowohl die zugezogenen als auch die abgegangenen Personen
nicht immer in der gehörigen Reihenfolge aufgeführt werden dadurch aber die Revision der
Listen erschwert wird so mache ich wiederholt darauf aufmerksam daß die Zugänge in der
Weise aufzuführen sind daß zuerst die Personen welche im II Halbjahr des vorigen Rech
nungs Jahrs nach Aufstellung der Klassensteuer Rolle pro 1880/81 zugezogen mithin in
Letztere nicht mit aufgenommen sind in der Mutationsliste unter Angabe der Nummer
nnter welcher sie in der Zngangsliste pro II Halbjahr 1879/80 stehen und dann
erst die vom April cr ab Zugezogenen einzutragen sind Die Abgänge dagegen sind so
einzutragen daß zuerst die Abgänge aus der Klassensteuer Veraulaguugsliste und dann die
Personen welche im I Halbjahr 1880/81 in Zugang und in demselben Halbjahr wieder
in Abgang zu stellen sind aufgeführt werden

Die Zugänge sind genau nach der Reihenfolge der Monate die Abgänge dagegen
genau nach der Reihenfolge der Veranlagungs resp Zugangs Nummern zu ordnen

In die Listen sind nicht die beraulagteu sondern die in Folge der Bekanntmachung
des Herrn Finanz Ministers vom 25 März cr Gesetz Sammlung Seite 213 berichtigten
Beträge nach der den Magisträten und Ortsbehörden unterm 14 Juni 1877 Nr 3744
mitgetheilten Tabelle einzutragen Die Colonnen 9 10 und 11 der Listen sind aufzurech
nen auch sind die Abgangsbeläge geordnet und geheftet beizufügen

Indem ich schließlich noch darauf hinweise daß in Col 10 der Listen die Beträge bis
einschließlich September cr in Col 11 dagegen bis einschließlich März 1881 zu berech
nen sind empfehle ich den Ortsbehörden die größte Sorgfalt bei Aufstellung der Listen

Halle a/S den 10 August 1880 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regiernngsrath

C v Krosigk

3 Stuben 2 Kammern Küche Keller und
Zubehör zum 1 Oktober an ruhige Leute zu
vermiethen Mauergasse 2

57

Die Herstellung von zwei neuen Fuß resp Fahrwegen auf dem Friedhose soll im
Submissions Wege vergeben werden

Reslectanten wollen ihre Offerten bis zum

24 i Mts Bormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 18 August 1880 Der Stadtbaurath

Ein schöner Laden
im Haufe des Herrn Tyrosi Leipzigerstr 101
ist zu vermiethen Zu erfragen

Brüderstraße 4 bei Leby

Ladenin bester Lage mit schönem Schaufenster per
1 Oktober oder später zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Eine Wohnung bestehend aus 4 heizbaren

Zimmern nebst Zubehör ist zum 1 October
zu vermiethen Leipzigerstraße 62 III

Direktor Karl Weiß

1 herrschaftl Wohnung 3 Stuben 3 Kam
mern nebst Zubehör zum 1 Oktober od spä
ter zu vermiethen Rannischestraße 5

Eine herrschaftliche Wohnung
zu vermiethen Martinsberg 4
Zu ersr bei Herrn
Eine kleine Wohnung sogleich

zu beziehen Luvwigstrasze 1
Eine Wohnung sogleich zu

beziehen Merstrasze 1 und eine
herrschaftliche z um 1 Oktober

Die 3te Etage gr Ulrichstrage 12 ist
zu Michaeli zu vermiethen

Ein Logis von 4 Stuben Kammern Küche
und Zubehör ist zu vermiethen

Berggasse 4 am Paradeplatz

Moritzzwinger 8
ist die Hälfte der 3 Etage sofort oder zum
1 Oktober zu vermiethen Näheres

Leipzigerstraße 56 II
Martinsberg 9 eine herrschaftl Wohnung

zu vermiethen Ausk gr Steinstraße 16 I
Wohnung s 300 zu vermiethen

Mühlgraben 1

Eine Wohnung sür 60 zu vermietyeu
gr Klausstraße 12

Wettinerstratze 4 sind 2 Wohnungen zu
56 und 36 A zu vermiethen u zum 1 Ok
tober zu beziehen Näheres

gr Mlirkerstrasze 4
Ein Logis für 50 zu vermiethen

Herrenstraße 17

2 Stuben Kammer Küche mit allen Be
quemlichkeiten per 1 Oktober Hof Wohnung

Brüderstraße 1572

Stube und Kammer sür einzelne Leute
passend Hof Wohnung zum 1 Oktober

Brüderstraße 15

2 Wohnungen 1 zu 40 und 1 zu 20 LA
jährlich an ruhige Miether p 1 Oktober 80
zu vermiethen Ackerstraße 6

Eine freundliche Wohnung an einz Leute
Preis pro Jahr 70 H zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Werkstelle mit Wohnung zu vermitl

theu Näheres Exped d Bl
St K K I Okt zu bez kl Ulrichstr 29 II

Möbl Wohnung Leipzigerstr 95/96 H I
Möbl Wohnung Marienstraße 8 II

Eine frenndl möblirte Stube
nebst Kabiuet mit Aussicht auf den
Marktplatz zu vermieth en M arkt 6
UW Möbl Wohnung Breitestr 32,1

Eine anständige Mitbewohnerin wird gesucht
Kanzleigasse 3 part links

Möbl Wohnung Landwehrstraße 16 p

Möbl S t mit Kost sogl Köuigstr 15 I
Fr möbl Wohn fof Moritzkirchhof 15

Wohnnngs Gesuch
Eine Wohnung ohne Möbel

snr einen einzelnen Herrn gesucht Of
ferten unter ss durch die Exped
d Bl erbeten

Wohnung 2 St 2 K nebst Zubehör sucht
möglichst freiliegend zu ca 80 A e n pens
Lehrer bittend gefällige Offerten mit Preis
angabe unter W 14 in der Exped d Bl
niederzulegen

Anst Schlafstelle Mittelstraße 4 Hof r I

suche

Ein kleines Hans oder Parterrewoh
nung auch 1 Treppe hoch wird per 1 Ok
tober zu miethen gesucht Adressen unter
S P 440 nehmen entgegen

Haasenstein K Vogler in Halle a/S
Möbl Wohnung billig zu vermiethen Zu

erfragen in H Graese s Annoncen Exped
gr Märkerstraße 7

Drei Mark am 15 d Mts im Becken
der Domkirche vorgefunden sind der Bestim
mung gemäß einer armen Wöchnerin über
geben welche mit mir dem Geber herzlichst
dankt

Halle a/S den 16 August 1880
Albertz Dompr

Um Rückgabe der der Bibliothek ent
liehenen Bücher bittet

Prof
Am Dienstag ein Sonnenschirm stehen

geblieben Abzugeben Hedwigstraße 7 I
Ein schwarzer Spitzenshawl am Diens

tag Abend verloren gegangen Der ehrliche
Finder wird gebeten denselben gr Stein
straße 9 abzugeben

Granatohring verloren Abzugeben
g r S chla mm 10 in d Milchh andl

Wir gratuliren dem Karl Gras zu seiuem
30 Wiegenfest Ein dreimal donnerndes Hoch
daß die ganze Henriettenstraße wackelt nnd
im Rosenthal die Gläser zittern

A F

Gestern Abend 11 Uhr verschied unerwartet
unser kleiner Karl im Alter von 3 Jahren

Halle den 19 August 1880
K Rndolph Schlossermeister

nebst Frau u Großeltern
Für die vielen Beweise der Liebe u Theil

nahme beim Begräbniß unseres lieben Man
nes u Vaters des Schuhmachermeisters Hein
rich Mennigke sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank

Die tranernden Hinterbliebenen
Für die vielen Beweise von Liebe u Theil

nahme beim Begräbniß unseres lieben Vaters
Gottlob Sprnng sagen wir unseren aufrich
tigsten Dank Dank auch dem Herrn Pastor
Knuth für seine trostreichen Worte bei der
Beerdigung

Halle a/S im August 1880
Die tranernden Hinterbliebenen

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition iin Waisenhause Vuchdrnckerei des Waisenhauses
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